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( l«2—2) ^ Nr. 5>4tt9
I n Folge hohen (irlasscs des k, k. Min i ,

sicriumö für Handel und Volkswirthschaft vom
2l^. April lttli'», Nr. ' ' " ^ , , , bringt die k. k.
Landeöbchörde hiermit zur öffentlichen Kenntnis;
nachstehende

Verordnultg
des k. k. Kriegoministeriums und des k. k. Mi»
nisteriumb far Handel und Volkswirthschaft,
betreffend die bei den k. k. Militärhengsten >
Depots vom Jahre l8t»6 angefangene all jähr,
lich vorzunehmende kommisslonclle Untersuchung
der ärarischcn Beschä'lhengste vor deren AI)
maische in die betreffenden Beschälstationen,
wirksam für die im engeren Rcichsrath, ver.

tretenen Königreiche und Lander.

Nr ^ °6 /

Zur Erziclung eines gleichmäßigen Versah-
rcns und zur Beseitigung dcr hie und da noch
gegen die ärarischen Beschälhengste vorkommen«
den Bedenken, wird Nachstehendes verordnet:

1. Bei allen k. k. Mililärhengsten.Depots
sind vom Jahre l ö l i i j angefangen die daselbst auf-
gestellten Landesbeschäler alljährlich vor ihrem Ab»
gehen in die Beschalstalionen durch eine gemischte
Kommission, bestehend auS dem Hengsten.Depot»
oder dem bezüglichen Posten , Kommandanten
und einem Mi l i tä r :Th ie ra rz te , dann au0 dem
^andes-Thierarzte und aus zwei, von dcr be-,
treffenden k. k. politischen Lande, behörde zu
b.'stilumenden sachkundigen Mitgliedern de5 nächst»
gelegenen landlvirthschastlichen Vereines, oder,
wo ein eigener Verein für Pferdezucht besteht,
aus zwei sachkundigen Mitgliedern dieses Ve»
eines, oder aus zwei andern sachkundigen Män-
nern, über ihren Gesundheitszustand, ihre Zucht-
taugüchkeit, und sonstige Eignung für den Pfer-
deschlag des bezüglichen Landes, genau zn un-
tersuchen.

l l Ueber dilse stattgehabte kommiffionclle
Nnlelsllchung ist cm .Noinmifsicoiöpl otokoll auf»
zunehme», und omi den sämmtllchl'il Kommis»
sions'Mitgliedern zu unterfertigen.

it Von diesem Kommissions-Protokolle ist
cin Pare im Wege der betreffenden k k. poli-
tischen Landesbehörde an das k. k. Ministerium
für Handel und Volkswirlhschaft, und ein 2.
Pare durch das betreffende k. k. Landcs-Gene.
ral'Kommando an das KriegSministerium ein«
zusenden

Von der k. k Landcsbehörde für Kram.
Laibach am 10. Mai l8«5

( l « l — 3 ) Nr. 5555.

Kollkill s-Kulldmachung.
Zu Folge hohen Kriegsministerial'Resklip-

teS vom 2!) ?lpril l I . , Z. 272i i , ist cin
Jakob von Schellenburg'scher Stiftungsgenuß
jährlicher !05 si. öst. Währ. in Erledigung
gekommen.

Auf diese Stiftung haben vorzugsweise
Witwen krainischer Nation, welche arm sind,
und deren Gatten als Offiziere in Kriegsdien-
sten verstorben sind, in Ermanglung solcher
Witwen aber können auch jene anderer Natio«
nalität zu diesem Stiftungsplahe zugelassen
werden.

Die diesifalligen mit dem Tauf. und Trau-
ungsscheine der Witwe und oemTodtenscheme drs
Ehegatten zu instruirenden Gesuche sind bis

l5. J u n i d I
an das k k. Landes» General. Kommando in
Udinc einzusenden.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am l2. Mai l8«5>

(lnizl^) Nr. 7««3.

Koufurs-Verlautbarultg.
An der k. k. Qberrcalschule in Görz ist

cine Lehrcrstelle für deutsche Sprache und
L i t e r a t u r a l s H a u p t f a c h " l VerblN'
dung mit einem andern Lehrgegtnstande ale
Nebenfach in Erledigung gekommen.

M i t dieser Stelle ist eine Gehalt jähr<
licher 63U fl., eventuell 84« ft öst. W. mit
dem Vorrückungsrechte in die höheren Ge-
haltsstufen jährt, ttw st, lmd ll)5tt si. ö. W .
beziehungsweise jährl. l<l."»l> si. und 1<itttt si.
o. W. verbunden.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
Gesuche mit dem Gebn>lb>cheinc und dem Zeug'
nisse über die zurückgelegte Lehramtsprüfung
für selbststandige Realschulen im obgenaintten
Lehrfache, so wie mit dem Nachweise über
Sprachkenntnissc und allfallige bisherige Dienst-
leistung im Wege der vorgesetzten Behörden

b i s zum 2<l I u n l d. I
bei der gefertigten Statthalterei oder bei der
k. k. Landesbehö'rde für Krain einzubringen

«on der k. k. küstenländischen Statthat.
tcrci Triest am «. Mai >8tt5. ^

( l«5—2) Nr. «7U5.

Konkurs-Kundmachung.
I n Kroatien nnd Slavonien kommt an

einem Odergymnasium I I I . Klasse oder nach
Umstanden an einem Obergymnasium l l . Klasse
mit Anfang des Studienjahres l865^6 eine

als Haupt' und

für Mathematik oder Physik als Nebenfach zu
besetzen.

M i t diesem Lehrposten ist der Gehalt von
735 ft. oder beziehungsweise mit «4<l st. ö. W.
mit dem Vorrückungürechte in die höhere Ge»
Haltsstufe von U-w si. beziehungsweise von
9^5 si. öst. W. uild auch die Dezennalzulagen
verbunden.

Zur Besetzung dieser Lehrcrstelle wird hie»
mit der Konkurs

b i g E n d e J u n i I8«5
ausgeschrieben.

Die Bewerber um diesen Lehrposten haben
ihre an die k. kroatisch, i slavonische Hofkanzlei
zu Wien gerichteten Gesuche mit dem Tauft
scheine, mit den Gymnasialzeugnissen, so wie
mit dem Lchrbefahlgungszeugnisse und der Nach«
Weisung über vollkommene Kenntniß der kroati«
schen als Unterrichtssprache zu belegen und im
vorgeschriebenen Wege an den gezeichneten königl.
Statthaltercirath bis zum oben angeführte»
Termine einzureichen.
Vom k. dalm.< kl oatisch. slavonischen Stat that-

tereirathe.
Agram den <i. M a i !8<i5

(l<"-2) Strasses-Lizitations -Vcrlautbanlllg. ^r. »^.
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit dcm Erlasse vom «, M a i l « « 5 , Z. l lUUt t ,

nachstehende Konservations. und Rekonstruktionsbauien an den Neichöstrassen des Adelsberger
k. k Baubezirkcs nebst Lieferung deS Bauwerkzeuges. für das Jahr !U<i5 zur Ausführunc;
bclvilliget und zwar:

^ Fiskalpreic»

,̂  V a n - O b.j e k t e öst W.
^ f l . lr.

? l u f d e r T r i e s t er S t r a s s e :

l Die Abgrabung der E r d . und Kothaufwürfe, im D. Z. V l l / l N — l l vor

Hrasche mit 2^8 ?.'»

2 Dio Nekonstluktion der baufälligen Parapetmauern, >m D. Z. V / 2 - A s»«»<l

<«<),<» mit . . . . . . . . . . . 2 4 , s ^

» Die Hcrstl'llllng cmcs gepflasterten Aei lenr igols, im D. Z. V l l / 2 — 3 , im

Orte ?ldelsberg mit . . . . . . . . . . ^ ? ^ ^

i Die Herstellung eines detto im D . g. V l l / l — 2 , im Orte Adelöberg'mit z - ^ « ^

A u f d e r W i p p a ch,G ö r z er S t r a s s e :

5 Die Herstellung einer Stützmauer, im D. Z. 0 / 2 — 3 an dcr .^l lnxm'. ' l , mit 7 , 5 1<>

<j Die Herstellung einer Wandmaucr, im D. Z, 0 / 2 — 3 an der detto mit 2<:tt 79

' 7 Die Herstellung der Parapetmaucrn, im D. Z. 0 / 3 — 4 mit . . . .',7, ^

8 Die Bei» und Aufstellung von Randsteinen, im D . Z. O / l — 4 mit . . 3 / 2 k «

A u f d e r B i l n b a u »n e r S t r a s s e :

9 Die Herstellung einer Veistemnauer, im D. Z. V l l l / O — I mit . . . ^ 7 22

U> Die Herstellung der Leistcnmauer, im D . Z. V l l l / » — 2 mit . . . ^<,,z ^

l l Die B e i - und Aufstellung von Randsteinen, im D. Z. V / 1 4 —15 in l-t'lmü

liollim mit . . . . . . . . . . . . Itt'5 7̂ »
A u f d e r F i u m a n c r S t r a s s e :

12 Die Rekonstruktion der verfallenen Lcistenmaucr, im D . Z. O / l — 3 bei Salog mit 549 7«

F ü r s ä m m t l i c h e R e i ch 6 st r a sse n :
»3 Die Anschaffung d,s BauzeugeS mit l l i l 4^

Wegen Hintangabe dieser Strassenbauten
und Lieferung des Bauzeuges wird die öffentliche
L'zitation objektcnweise in der angeführten Reihen-
folge am

6, J u n i l « l )5 ,
mit dem Beginne um !> Uhr Vormittags, bei
dem k. k. Bezirksamte zu Adclöberg vorge.
nommen, wozu Unternehmungslustige eingela-
den weiden.

Die bezüglichen Pläne, Einhcitspreis-Ver.
zeichnisse, dann die summarischen Kostcnübcr.
schlage ncbst den allgemeinen und speziellen
Baubedingnissen können lu den gewöhnlichen
Amtsstunden hieramls täglich, und am Lizita-
tionstage bei dem genannten k. k. Vczirköamte
von Jedermann eingesehen werden.

Jeder Vaubcwerber hat vor dem Beginne
der mündlichen Lizitation ein 5"/<, Vadium
des Fiskalpreises von dem Objekte, für welches
ein Anbot beabsichtiget wird, entweder im baaren
Gelde oder in Staatspapieren nach dem börse.

mäßigen Kurse zu Hände» der Limitations.
Kommission zu erlegen, welches, wenn er nicht
Ersteher bleibt, nach beendeter Lizitation zurück,
gestellt werden wird.

Uebrigens steht es dem Unternehmungs-
lustigen frei, sich durch einen Bevollmächtigten
vertreten zu lassen, oder ihre mit einer 50 kr.
Scmpclmaikc versehenen, gehörig versiegelten
Offerte, worin das Anbot, wenn solches auch
für alle Bauobjekte gestellt werden sollte, den.
noch für jedes Objekt speziell mit Ziffern und
Buchstaben anzusehen ist, bei dem k. k. Bezirks-
amtc zu Adelsberg, jedoch vor dem Beginne
dcr mündlichen Verhandlung zu überreichen
und der Offerent, wenn er das Vadium nicht
im Baaren oder in Slaalspapieren beilegt sich
über den E,lag desselben bei einer öffcmlichcn
Kasse mittelst Vorlage deö Depositenscheins
auszuweisen hat,

K k. Bczirköbauamt Adelöberq, am l.'t
Mai >8li5.


